
Grundsteuerreform
Festsetzung der Hebesätze für 2025

Gemeinde Hoppenrade



Wie kam es zur Grundsteuerreform?

• Bundesverfassungsgericht erklärt im Jahr 2018 System der 
grundsteuerlichen Bewertung für verfassungswidrig

• Erhebung der Grundsteuer in alter Form übergangsweise bis 
31.12.2024 

• ab 01. Januar 2025 Erhebung der Grundsteuer nach neuem Recht

• bisherige Berechnung führt aktuell zu steuerlichen 
Ungleichbehandlungen

• Bewertung der Grundstücke in ostdeutschen Bundesländern nach 
ihrem Wert im Jahr 1935 und in westdeutschen Bundesländern die 
Grundstücke nach ihrem Wert im Jahr 1964 



Wen betrifft die 
Grundsteuerreform?

• Eigentümer von land- und forstwirtschaftlichen Flächen

• Grundstücks- und Wohnungseigentümer

• im weiteren Sinne Mieter einer Wohnung/eines Hauses, da die 
Eigentümer die Grundsteuer auf die Mieter umlegen



Was ist in der Zwischenzeit passiert?

• Einreichung Erklärung zur Feststellung des Steuerwertes bis 31.   
Januar 2023 

• Erlass folgender Bescheide durch das jeweils zuständige Finanzamt

1. Bescheid über Grundsteuerwert Hauptfeststellung zum 01.Januar 
2025

2. Bescheid über den Grundsteuermessbetrag Hauptveranlagung auf 
den 01. Januar 2025









Grundlage des Hebesatzes
• § 25 Abs. 1 Grundsteuergesetz

„Die Gemeinde bestimmt, mit welchem Hundertsatz des 
Steuermessbetrages oder des Zerlegungsanteils die Grundsteuer zu 

erheben ist (Hebesatz)“

• Abstimmung zwischen Land und Kommunen = Festsetzung von 
Hebesätzen nach der Haushaltslage der jeweiligen Gemeinde 



Gegenüberstellung Grundsteuer B  alt/neu 



Vorberatung der Hebesätze
• Vorberatung mit BGM

• Betrachtung der Haushaltslage der Gemeinde Hoppenrade zum 31.12.2024

• Haushaltsjahr endet mit Defizit von vorläufig ca. 160 TEUR in der 
Haushaltskasse

• Planung kleinerer und größerer Bau- und Sanierungsarbeiten, wie z.B. eine 
Unterstellmöglichkeit für die Gemeindetechnik sowie kleinere 
Modernisierungs-/Unterhaltungsmaßnahmen an den gemeindlichen 
Räumlichkeiten

• Kostensteigerung bei den Kita-Beiträgen

• Wegfall der Straßenausbaubeiträge/Ausgleich vom Land zu gering

• weitere Umsetzung des Brandschutzbedarfsplan ist im Blick zu behalten



Grundsteuer B
• Aufkommensneutraler Hebesatz = 327 %

• Nach Vorberatung mit BGM mit Blick auf die Haushaltslage der Gemeinde

=

• Vorschläge des Amtes Krakow am See an die Gemeindevertretung zur Beratung und
Entscheidung

Hebesatz in Höhe von 370% belassen

Festsetzung des Hebesatzes für 1 Jahr, d.h. nur für das Jahr 2025

danach erneute Prüfung und Gegenüberstellung

• endgültige Entscheidung trifft die Gemeindevertretung



Rechenbeispiel Ersatzbemessung
Altes Recht:

Ersatzbemessung 101 m² Wohnfläche (kein Einheitswert festgestellt,
Bemessung nach Wohnfläche)

Grundsteuerbetrag 151,50 EUR jährlich

Neues Recht:

Neuer Grundsteuermessbetrag EUR 58,50 (ggfs. Kernsanierung)

58,50 EUR x Hebesatz (alt = neu) x 370 % = 216,45 EUR jährlich

• Erhöhung der Grundsteuer jährlich

• hier der Hinweis: die erhöhten Messbeträge kommen oftmals zustande,
weil die Preise für Grund und Boden drastisch angestiegen sind bzw. Angabe
in Erklärung = Kernsanierung



Rechenbeispiel für 
Grundsteuermessbescheid

Altes Recht:

Grundsteuermessbetrag 49,08 EUR

49,08 EUR x Hebesatz (alt) 370 % = 181,60 EUR jährlich

Neues Recht:

Neuer Grundsteuermessbetrag 68,00 EUR

68,00 EUR x Hebesatz (neu = alt) x 370 % = 251,60 EUR jährlich

• Erhöhung der Grundsteuer aufgrund des erhöhten
Grundsteuermessbetrages

• hier der Hinweis: die erhöhten Messbeträge kommen oftmals zustande,
weil die Preise für Grund und Boden drastisch angestiegen sind.



Gegenüberstellung Grundsteuer A alt/neu

Messbetrag 2025 8.754,68 EUR

X Hebesatz 320%

ergibt =27.986,18EUR



Grundsteuer A 
• Aufkommensneutraler Hebesatz = 292 %

• Nach Vorberatung mit BGM und mit Blick auf die Haushaltslage der Gemeinde

=

• Vorschläge des Amtes Krakow am See an die Gemeindevertretung zur Beratung
und Entscheidung

Hebesatz bei 320% belassen

Festsetzung des Hebesatzes für 1 Jahr, d.h. nur für das Jahr 2025

danach erneute Prüfung und Gegenüberstellung

• endgültige Entscheidung trifft die Gemeindevertretung



Was passiert, wenn die Hebesätze 
durch die Gemeindevertretung 

beschlossen worden sind?

• Veranlagung und Versendung der Grundsteuerbescheide an die
jeweiligen Eigentümer

• Zahlung der Grundsteuer (in Abschlägen) nach Rechtskräftigkeit der
Steuerbescheide

• wenn bereits Abschläge gezahlt worden sind = Verrechnung der
gezahlten Beträge mit dem steuerpflichtigen Betrag



Ihre Fragen!
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